
Gewässer -Nachbarschaftstage – 
Plattform für Erfahrungsaustausch 

Gewässer-Nachbarschaften leben 
vom Gespräch. Deshalb gibt es die 
Nachbarschaftstage als Plattform 
für den Austausch von Erfahrungen 
und Wissen. 

Nachbarschaftstage finden auf Landkreis-
ebene ein- bis zweimal jährlich statt. Die 
Teilnahme ist freiwillig und gebührenfrei. 

Nachbarschaftstag: 
Theorie am Vormittag Je nach Thema werden in den Gemein-

den und Verbänden vom Bürgermeister 
und Geschäftsleiter bis zum Mitarbeiter 
des Bauhofs alle angesprochen. 

Thematisiert werden vor allem Fragen zur 
Gewässerunterhaltung. Dabei werden die 
an den Nachbarschaftstagen geäußerten 
Themenwünsche aufgegriffen. 

Themen sind zum Beispiel: 
• Rechte und Pflichten bei der  	 

Gewässerunterhaltung 
Nachbarschaftstag: • Planungen am Gewässer Praxis am Nachmittag 

• Wasserabfluss und Wasserrückhalt 
• Gewässerökologie & Naturnahe 

Entwicklung der Gewässer 
• Tiere und Pflanzen an Gewässern 
• Biologische Durchgängigkeit 
• Freizeit, Erholung und Landschaftsbild 
• Gehölzpflege 
• Unterhaltung von Gräben 
• Uferstreifen und Pufferzonen zum 

Schutz vor Nährstoffeinträgen 
• Effektiver und gewässerschonender 

Einsatz von Materialien und Geräten 

Die Nachbarschaftsberater – 
Mit kompetentem Rat zur Stelle 

Wissenstransfer und Erfahrungs-
austausch leben von kompetenten 
Fachleuten. 

Die Nachbarschaftsberaterinnen und 
-berater kommen aus der Praxis und 
haben langjährige Erfahrung im Bereich 
der Gewässerunterhaltung. 

Ein Gewässerent- Sie organisieren und leiten die Nachbar-
wicklungskonzept wird schaftstage. Sie vermitteln zusammen 
vorgestellt. 

mit  weiteren Koreferenten aus Fach-
behörden, Gemeinden, Verbänden, 
Planungsbüros und Firmen wichtiges 
Fachwissen. Sie leiten den sich daran 
anschließenden Erfahrungsaustausch 
und die Exkursion. 

Auf diese Weise ergänzen sich Theorie 
und Praxis anschaulich. Dabei werden 
vor allem ökologische, organisatorische, 
rechtliche und wirtschaftliche Fragen zur 
Gewässerunterhaltung behandelt. 

Einmal jährlich treffen sich die etwa 60 Nachbarschaftsberaterinnen und  
Nachbarschaftsberater zum Wissens- und Erfahrungsaustausch.
 

Gewässer-

Nachbarschaften
 

Bayern 

Ein Vorteil für alle … 

Gewässer-Nachbarschaften fördern 
ökologisch orientierte und 
wirtschaftliche Gewässerunterhaltung.   

Häufig gestellte Fragen: 
• Wer hat an kleinen Gewässern welche 

Rechte und Pflichten? 
• Wie viel Unterhaltung ist sinnvoll und  

notwendig? 
• Welche Informationen und Tipps aus 

der Praxis gibt es für die Umsetzung? 
• Wer hat welche Erfahrungen gemacht? 

Die Gewässer-Nachbarschaften bieten 
Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer 
rund um die Gewässerunterhaltung. 
Machen Sie mit! 

Impressum 
Herausgeber: Bayerisches Landesamt für Umwelt
 

Bürgermeister-Ulrich-Straße 160
 
86179 Augsburg
 
Telefon: (0821) 9071- 0
 
Telefax: (0821) 9071 – 5556
 
E-Mail:   poststelle@lfu.bayern.de
 
Internet: http://www.lfu.bayern.de
 

Bearbeitung: Regierung der Oberpfalz, Raimund Schoberer 
www.gn-bayern.de 

Bildnachweis: Bayerisches Landesamt für Umwelt; Regierung der Oberpfalz;            
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim 

Druck: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit 
Gedruckt auf Papier aus 100% Altpapier 

Stand: Juli 2010 

Diese Druckschrift wurde mit großer Sorgfalt zusammen-
gestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
kann dennoch nicht übernommen werden. 

Bayerisches Landesamt für 
Umwelt 

Gemeinsam 
für unsere kleinen 

Gewässer 

Gewässer-
Nachbarschaften 

UmweltThema 

http:www.gn-bayern.de
http:http://www.lfu.bayern.de
mailto:poststelle@lfu.bayern.de


Kleine Gewässer – 
Lebensqualität vor Ort 

Kleinere Flüsse, Bäche und Gräben 
prägen das Bild unserer Heimat ent-
scheidend mit. 

Als natürliche Lebensadern durchziehen 
sie die Landschaft. Sie schaffen in 
unseren Dörfern und Städten oftmals 
beschauliche Winkel und geben der 
umliegenden Landschaft naturnahe 

Bäche mit Gehölzsäu- Strukturen. Kleine Fließgewässer 
men prägen und bereich-
ern unsere Kulturland-	 gehören einfach zu unserem Leben – 
schaft und sind die und wir alle sind dafür verantwortlich, 
Heimat zahlreicher dass sie dauerhaft in einem guten Pflanzen und Tiere. 

Zustand bleiben oder diesen erreichen. 

In Bayern sind die Kommunen zuständig 
für die Unterhaltung von zirka 90.000 
Kilometer kleinerer Fließgewässer. Dies 
gewässerökologisch und wirtschaftlich 
durchzuführen erfordert einiges an 
Wissen und Erfahrung. Know-how, das 
fast immer vor Ort vorhanden 
ist – verteilt allerdings auf verschiedene 
Experten und Institutionen. Es geht 
darum, dieses Wissen zusammenzu-
führen. Dort, wo es darauf ankommt: 
in der unmittelbaren Nachbarschaft. 

Lebensqualität: Ein sauberer Dorfbach, der zum Baden einlädt. 

Gemeinsam mehr erreichen – 
Erfahrungsaustausch und Kooperation 

Die Gewässer-Nachbarschaften 
bringen Theorie und Praxis vor Ort 
zusammen. 

Das Prinzip „Nachbarschaften“ zum Wis-
senstransfer und Erfahrungsaustausch 
zwischen den unterhaltungsverpflich-
teten Kommunen sowie Wasser- und 
Bodenverbänden, Fachbehörden und 

Gemeinsam Lösungen externen Fachleuten hat sich bewährt. 
finden: Wo können 
Verrohrungen entfernt Nach dem gleichen Grundgedanken 
werden?	 arbeiten auch die Kläranlagen-, Kanal-

und  Wasserwerks-Nachbarschaften 
erfolgreich. 

Die Unterhaltungsverpflichteten haben 
durch die Gewässer-Nachbarschaften 
die Möglichkeit, ihre Mitarbeiter in der 
Gewässerunterhaltung zu qualifizieren, 
ökologisch verträgliche und wirtschaft-
liche Unterhaltungsmaßnahmen kennen 
zu lernen und neues zur Förderung und 

Gemeinsam Lösungen Zusammenarbeit zu erfahren. finden: Wo sollen und 
können sich Bäche 
entwickeln, wo müssen Je nach Thema können sich auch 
Sohle und Ufer  stabilisiert interessierte Bürger und Verbände 
werden? einbringen. 

Der einhergehende Erfahrungsaus-
tausch schafft auch Vertrauen im 
täglichen Miteinander und erleichtert 
die Arbeit vor Ort. 

Im Ergebnis wird durch die enge Part-
nerschaft der Verantwortlichen eine 
abgestimmte, naturnahe Pflege und 
Entwicklung kleinerer Fließgewässer 
gefördert. 

Gewässer -Nachbarschaften –
 
Organisatorischer Aufbau
 

Die Gewässer-Nachbarschaften 
wurden auf Initiative des Bayerischen 
Staatsministeriums für Umwelt und 
Gesundheit mit Unterstützung durch 
die kommunalen Spitzenverbände ins 
Leben gerufen. 

Bei der Umsetzung sind beteiligt: 

Beirat: Legt die Leitlinien fest. 
Mitglieder sind: Bayer. Städte-, 
Gemeinde- und Landkreistag; Bayer. 
Staatsministerium für Umwelt und 
Gesundheit; Bayer. Landesamt für 
Umwelt; Regierung der Oberpfalz 
Forum: Hat eine beratende Funktion. 
Mitglieder sind: Umweltverbände 
Koordinierung: Regierung der 
Oberpfalz. 
Nachbarschaftsberater: Organisieren 
und leiten die Nachbarschaftstage als 
Referenten der Bayerischen Verwal-
tungsschule mit Unterstützung der 
Wasserwirtschaftsämter. 
Veröffentlichungen: 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt  

Organisation der Gewässer-Nachbarschaften Bayern 

 Beirat 

Koordinierung 
                                                             Bayer. 

Forum Verwaltungs-
                                                             schule Nachbarschafts-



 berater 

Gewässer-Nachbarschaftstage 

Gewässerunterhaltung – 
Veröffentlichungen und Medien 

Das Bayer. Landesamt für Umwelt 
bietet im Internet und zum Bestellen 
zahlreiche Unterlagen an. 

Faltblätter zu Fachthemen und 
Broschüren zur Kooperation und zur 
Finanzierung bieten komprimiertes und 
praxisorientiertes Wissen rund um die 
Gewässerunterhaltung. 

Unterlagen im Internet: 
www.lfu.bayern.de	 Darüber hinaus bieten die für die 
oder Nachbarschaftsberater erstellten www.gn-bayern.de 

Arbeitshilfen einen tieferen fachlichen 
Einblick (siehe: wwwn.gn-bayern.de). 

Die Medien berichten regelmäßig von 
den Gewässer-Nachbarschaftstagen. 
Auf diese Weise wird die breite 
Öffentlichkeit erreicht. 

Auszug aus einem Pressebericht: Gewässer-Nachbarschaften sind ein  
„Netzwerk der Hilfe für Bäche in der Region“
 

Eva Schmid und 

Wolfgang Zöttl
 
(beide in der 

Bildmitte) erläutern 

beim Gewässer-

Nachbarschaftstag 
in Fischach einen 

Streckenabschnitt 
der Neufnach.
 

Bild: privat 

Netzwerk der Hilfe für 

Bäche in der Region

Informationen beim Gewässer-Nachbarschaftstag in Fischach

Fischach (oh). gemeinde Fischach fand nun der dritte 
In Bayern sind die Kommunen für die Un- Nachbarschaftstag mit dem Tagungsthe-
terhaltung von rund 60000 Kilometer ma „Unterhaltung an Gewässern III Ord-
kleiner Fließgewässer zuständig. Daher nung“, für die Stadt Augsburg und den 
wurden im Freistaat die Gewässer- Landkreis Augsburg statt, den die 
Nachbarschaften zum interkommunalen Gewässernachbarschaftsberaterin Anna 
Fachaustausch gegründet.  In der Markt- Röder organisiert hat. ©Augsburger allg. Zeitung
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http:www.gn-bayern.de
http:www.lfu.bayern.de
http:www.gn-bayern.de
http:http://www.lfu.bayern.de
mailto:poststelle@lfu.bayern.de


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice




